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Vorlage-Nr: VO/4/0092/2015      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 10.02.2015
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Gemeinde Lüdersdorf

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Lüdersdorf 
im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17 
"Boockhorstkoppel" im Ortsteil Herrnburg
-Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.

Gemeindevertretung Lüdersdorf
17.02.2015 Bauausschuss Lüdersdorf

Sachverhalt:
Die Gemeinde Lüdersdorf stellt den Bebauungsplan Nr. 17 „Bookhorstkoppel“ mit dem Ziel der 
Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes auf. Der Bebauungsplan ist nicht aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt, so dass eine Änderung des Flächennutzungsplanes im 
Parallelverfahren erfolgt. Hierbei handelt es sich um die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes. 
Das Verfahren der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes im Zusammenhang mit dem 
Bebauungsplan Nr. 17 der Gemeinde Lüdersdorf „Beherbergungs- und Tagungsbetrieb mit 
Wellnessanlage“ für den Ortsteil Herrnburg wurde nicht beendet. Das Planungsziel besteht 
nunmehr in der Ausweisung einer Wohnbaufläche (W).

Der Aufstellungsbeschluss über die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes wird für den in der 
Anlage dargestellten Bereich gefasst. Der Änderungsbereich geht im südlichen Teil über die 
Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 17 hinaus. Das Entwicklungsziel besteht 
auch in diesem Bereich in der Festsetzung einer Wohnbaufläche. Hierbei sind die Belange des 
Verkehrslärms der Bahnstrecke Lübeck-Bad Kleinen in einem zukünftig nachgelagerten 
Bebauungsplanverfahren zu berücksichtigen.

Die Planungsziele des Bebauungsplanes und der angrenzenden Fläche sind in der 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes darzustellen. Dies bedeutet, dass anstelle der Aufforstungsfläche und 
der Flächen für Bahnanlagen eine Wohnbaufläche (W) dargestellt wird. Die Waldersatzflächen 
wurden bereits auf anderen Flächen, in der Gemarkung Wendelsdorf, Flur 1, Flurstück 125/1 - 6 in 
Abstimmung mit dem Forstamt Schönberg realisiert. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich 
bekannt zu machen. Der Vorentwurf soll für die Beteiligungsverfahren genutzt werden.
 

Beschlussvorschlag: 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüdersdorf fasst den Beschluss zur Aufstellung der 3. 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Zusammenhang mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 17 „Bookhorstkoppel“.

2. Der Geltungsbereich der 3. Änderung befindet sich nordöstlich des Einkaufszentrums und wird 
wie folgt begrenzt:
im Norden: durch Flächen für Wald,
im Osten: durch einen bepflanzten Graben,
im Süden: durch das Einkaufszentrum und die Bahnstecke Lübeck-Bad Kleinen,
im Westen: durch Anlagen für betreutes Wohnen in der Straße „Am Bahnhof“. 
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3. Das Planungsziel besteht in der Ausweisung von Wohnbauflächen.

4. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

5. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüdersdorf billigt die Vorentwürfe der Planzeichnung 
und der Begründung der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes für das frühzeitige 
Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB.

6. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung der allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 BauGB soll durch öffentliche Auslegung der 
Planunterlagen sind im Amt Schönberger-Land erfolgen.

7. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 
Abs. 1 BauGB) und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung soll schriftlich erfolgen. 

8. Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.
 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Vorentwurf 3. Änderung FNP 

________________ ______________ ______________
G.Kortas-Holzerland F.Behrens   F.Lehmann
SB FBL LVB
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Geltungsbereich der 3. Änderung 
des  Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Lüdersdorf

IM ZUSAMMENHANG MIT DER SATZUNG
ÜBER DIE 13. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 5

FÜR DEN BEREICH HERRNBURG GEGENÜBER DEM EINKAUFSZENTRUM
(1. BERICHTIGUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - FORTSCHREIBUNG 2006)

BESCHLUSSVORLAGE
VORENTWURF

3. ÄNDERUNG
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE LÜDERSDORF
im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17

"Bookhorstkoppel"  im Ortsteil Herrnburg
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FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FÜR WALD § 5 (2) 9 BauGB

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜR DIE
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1 . A ufg este llt au fg ru nd  de s A ufste llu ng sbe schlu sse s d er  G e me ind eve rtre tun g vo m …… … … … … . . D ie   

o rtsüb lich e  B eka nn tma chu ng  d es  A ufste llu ng sbe schlusse s  ist  du rch  V er öffen tlich un g im  A mtsblatt a m 
………………………. er fo lg t.  

 
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
2 . D ie fr üh zeitig e Be teil igu ng  d er  Be hö rd en  u nd  son stig en  Trä ge r ö ffen tli che r  B elan ge  n ach   §  4 A b s. 1 

B au G B i st m it Sch re ib en  vom  … …… … … … … … ., au ch im Hin b lick au f de n e rfo rde rl iche n U mfan g u nd  
D etai llie ru ng sgr ad  d e r Umwe ltpr üfu ng , e rfo lgt. 

  
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
3 . D ie frü hze itig e Ö ffe ntli chke itsbe te ili gu ng  na ch §  3  A bs. 1 B au G B wu rd e in  de r Ze it vo m ……………………  

b is zu m … … … … … … … ..  wäh re nd  de r D ien ststu n de n d es Am te s d urch ge füh rt. D ie  or tsü b lich e B eka nn t-
m ach un g ist du rch  Ve rö ffe ntlich u ng  im Am tsbla tt a m … … … … … … … … …  e rfo lgt.  

 
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
4.  D ie  für d ie  Ra um or dn un g  un d  L an de splan un g  zustä nd ig e  Ste lle   ist  be teil igt wo rd en . 

  
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
5.  D ie A bstim mu ng  m it de n Na chb ar ge me in de n n ach  § 2  A b s. 2  Ba uG B  ist zu le tzt m it Sch reibe n vo m 

……………………… er folg t. 
  

L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
6 . D ie G em eind eve rtre tun g h at am  … … … … … … . d en  E ntwu rf de r 3 . Ä nd er un g d es  Fläch en n utzun g spla ne s 

m it B e grü nd u ng  m it Umwe ltbe rich t ge bil lig t u nd  zu r A usleg un g b estimm t. 
  

L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
7 . D ie B eh ör de n u nd  son stige n T räg er  öffen tliche r B elan ge  sind   na ch §  4 A bs. 2 B au G B m it S ch reibe n vo m 

… ……………….. zu r A bg ab e e ine r S tell un gn ah me  au fg efo rd er t wo rd en . 
  

L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
8.  D er En twur f d er 3. Än de ru ng  d es Flä che nn utzu ng splan es sowie die  B e grü n du ng  m it Um weltb er icht  

h ab en  in  d er  Ze it vom  ....................... bis zum  ........................ im A m t S ch ön be rg er La nd  wä hr en d de r 
D ien ststu nd e n u nd  die  um wel tb e zo g en en  Ste llu ng na hm en  na ch §  3 A b s. 2  Ba u GB  öffe ntlich  au sge le ge n. 
D ie öffen tlich e Au sle gu ng  i st m it de m Hinwe is, da ss S tellu n gn ah me n wäh re nd   d er  A usleg un gsfr ist vo n 
j ed erm an n  schr ift lich od e r zu r  N ie d ersc hri ft  vor ge br ach t we rd en  kö nn en , im  A mtsb latt a m 
… … … … … … … … . o rtsüb lich  be ka nn tg em ach t wo rd en . Es w ur de  da ra uf h in ge wie sen , da ss ni cht  
in n erh a lb d er  öffe ntlich en  Au sle ge frist ab ge g eb en e S te llun gn a hm en   be i de r  B es chlu ssfassu ng   üb er  di e 
3 . Ä n de ru ng   de s F läch e nn utzun gsp la ne s un be rü cksich ti gt  ble ib en   kön ne n, we nn  die G em ein de  
L üd er sdo rf d ere n In ha lt ni cht  kan nte   un d  n icht  h ätte  ke nn en   mü ssen  un d d er en  In h alt für  die  
R ech tsm äßigke it d es Fläch en nu tzun gsp la ne s n ich t vo n B ed eu tun g ist. 
D ie Be hö rd en  u nd  so ns ti ge  Tr äg er  ö ffe ntlich en  B e lan ge  si nd  vo n de r öffen tlich en  A usleg un g mit 
S chr eibe n vom  … … …… … … … b en ach ri chtig t wo rd en . 

  
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
9.  D ie G em ein de ver tretu ng  ha t d ie vo rg eb ra chte n Ste llu ng na hm en  de r Ö ffe ntlich ke it so wie  die  Ste llu ng -

n ah me n de r b ete ilig ten  B eh ö rde n  un d  son stige n Trä ge r öffen tlich er Be la ng e, sowie  d er  Na chb ar -
g em eind en  a m … … … … … … … .. g ep rü ft. Das  E rg eb n is ist m itge teilt wo rd en . 

  
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 

VERFAHRENSVERMERKE
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2 . D ie fr üh zeitig e Be teil igu ng  d er  Be hö rd en  u nd  son stig en  Trä ge r ö ffen tli che r  B elan ge  n ach   §  4 A b s. 1 

B au G B i st m it Sch re ib en  vom  … …… … … … … … ., au ch im Hin b lick au f de n e rfo rde rl iche n U mfan g u nd  
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3 . D ie frü hze itig e Ö ffe ntli chke itsbe te ili gu ng  na ch §  3  A bs. 1 B au G B wu rd e in  de r Ze it vo m ……………………  
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1 0. D ie 3 . Ä nd er un g de s Fläch en n utzu ng spla ne s wur de  a m … … … … … … … . vo n de r G em ein de ve rtretu ng  
b esch lo ssen . Die B eg rü nd un g m it Um we ltb e rich t wu rd e a m … … … … … … …  g e bil lig t. 

  
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
1 1.  D ie G en eh mig un g d er 3 . Ä nd er un g de s Fläch en n utzu ng spla ne s wur de  m it V er füg un g de r La nd rä tin d es 

L an dk rei ses No rd westme ckle nb ur g vom  ................. ......... Az.: ..................................................................  
-  m it N eb en be stimm un ge n u nd  H in weise n  e rte ilt. 

 
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
1 2. D ie N eb en be stimm un ge n wu rd en  d urch  d en  B eitrittsb esch luss  de r G em eind eve rtre tu n g vo m 

........................... e rfüll t. D ie Hinwe ise  si nd  be ach tet. Das  wurd e  m it Er lass  d er  La nd rä tin d es L an d kre ises 
N ord we stm ecklen bu rg vo m ............................... Az.: ................................................................... b estä ti gt. 

 
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
1 3.   D ie  3. Ä nd er un g d es Flä che nn utzu ng splan es wir d h ier mit am  .................... au sge fer ti gt.  
 

L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
1 4.  D ie  E rteil un g d er   G en eh mig un g  de r 3 . Ä n de ru ng   de s  F lä che n nu tzu ng sp lan es  so wie  d ie S tel le, b ei  de r 

d er  P lan , di e B eg rü nd un g  mit Um we ltb e rich t  un d  die  zu sam me nfasse n de   Er klä run g  au f  Da ue r  
w äh ren d  de r D ien ststu nd e n vo n jed er ma nn  e ing ese he n wer de n kan n  un d  üb er  de n  Inh alt A u skun ft  zu  
e rh alte n ist, s in d im Am tsb latt a m ................. ....... ortsü bl ich be kan ntg em ach t wo rd en . In de r 
B ek an ntma chu ng  ist au f d ie   G e lten dm ach un g d er   V e rle tzu n g von   Ve rfa hre n s- un d  Fo rm vo rsch rifte n 
u nd  von  Män g eln  de r Ab wä gu ng  sow ie d ie Re chtsfo lge n ( § 21 5 A bs. 1 B a uG B)  hin ge wie sen  wo rde n .  
D ie 3 . Än de ru ng  de s Flä che nn u tzu ng sp lan es d er  G em ein de  Lü d ersd or f ist m it d er B e kan ntma chu n g 
w irksa m ge wor de n.  

 
L üd er sdo rf, de n ................................                                                                   .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 

R E C H T S G R U N D L A G E N 
 
 
-    B a ug ese tzbu ch (B a uG B ) in d er  Fa ssu ng  d e r Be ka nn tm ach un g vo m 23 . S e pte mb er 2 00 4 (B G BI. I S . 24 14 ), 

zu le tzt ge än d ert d urch  Ar tikel 1  de s G e setzes  vo m 2 0. Nove mb er  20 14  ( BG B I. I S. 17 4 8).  
  
-   B au n utzun gs vero rd nu ng  ( B au NVO )  in  d er  Fa ssun g d er B eka nn tm a chu ng  vo m 23 . Jan ua r 19 90  ( BG B l. I 

S . 1 3 2), zu letzt ge än de rt du rch   A rtike l 2  de s  G e setze s vo m 1 1. Jun i 20 13  (B G Bl. I S. 15 09 ).   
 
-    L an de sba uo rd nu n g Me ckle nb ur g- Vo rp omm er n ( LB au O  M-V )  in   de r  Fa ssun g  d er  Be kan ntm ach un g  vo m 

1 8. A pr il 2 00 6 (G V O Bl. M -V  S. 10 2 ), zule tzt ge än de rt du rch  Ar tikel  2  d es G ese tzes vo m 2 0. Ma i 20 1 1 
( GV O Bl .  M- V S . 3 23 ).  

 
-   K om mu na lver fassu ng  fü r d as L an d M eckle nb u rg- Vo rp om me rn  ( KV  M- V)  vo m 1 3. Ju li 20 11 , ver kün de t a ls 

A rtike l 1  de s  G e setzes  üb er   d ie K o mmu na lve rfassu ng  u nd  zur  Än d eru n g w eite re r ko mmu na lre chtli che r 
V or schr ifte n vo m 1 3. Juli  2 01 1 ( GV O Bl . M- V . S . 7 77 ).       
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